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Seile 4)4 Schweizer-Schuld Nr. iü

Auflage hat der Schreiber dies in diesem Blatte
auf die Borlage anerkennend hingewiesen, da sie in
der heutigen akut gewordenen Schriftreform ein
systematisch wohldurchdachtes Lehrverfahren für
Verkehrs- und Zierschrift vorlegt. Die erstmals
schon eröffnete praktische Synthese der beiden
Schriftgatinngen ist in der Neuauflage beibehalten,
hat aber eine wesentliche Erweiterung und Vertie-
sung erfahren, indem der Verfasser nicht mehr nur
auf Schreibunterricht der Mittelschule sich beschränkt,
sondern auf den Anfangsunterricht zurückgeht und
den Bedürfnissen von Handel und Handwerk mehr
Ncchnung trägt. Demzufolge hat er das historische
Element in seinen Lehrgang eingefügt, weist in
Text und Vorlagen die römische Steinschrift und
deren historisch gewordene Ableitung zu Klcinbuch-
stoben, als steile Verkehrsschrift dienbar, vor und
erläutert in tlarcm Textteil und sorgfältigen An-
Wendungsmustern die dem Material gerechte, zweck-

mäßige Verwendung der für die Schriftformen gc-
eigneten Redis-, Kugclspitz-, To- und Füllfeder.
Neben der steilen wird auch die schräge Verkehrs-
schrift mit leicht abgeänderten, harmonischen For-
men für Kugelspitz- und Ly-Fedcr methodisch vor-
gewiesen und gezeigt, wie der Duktus in Anpassung
an die Breitkante der Ly-Fcder zu sehr gefälliger
Zierscyrift übertragen werden kann. Als „Perle der
einfachen Zierschriften" wird in gediegenem Muster
noch die gotische Schrift vorgelegt.

So bietet der Schrijtlchrgang in seiner histo-
rischen Abwicklung und modern praktischen Verwcr-
tung zeitgenössischer Forderungen eine» stoffbchcrc-
jchenden, sehr gründlichen und empfehlenswerten
Veitrag zur Schriftfrage. Was ihn besonders aus-
zeichnet, ist einerseits die organische Verwandtschaft
der Buchstabcnformcn in Verkehrs- und Zierschrift,
ob steil oder schräg, was den Schüler zur nützlichen
Konzentration anspornt und anderseits die Erwcr-
bung einer Vertrautheit mit der Vcrwendungsmög-
lichkeit der Feder und der Anpassungsnotwendigkeit
des Schrifttypus an das Material. Kaufmann und
Lehrer. Handwerker und Schüler finden in Furrcrs
Arbeit vcrdankenswerte Hilfe und Wegleitung. Der
Lehrgang ist im Selbstverlag des Verfassers erhält-
lich. (Siehe Inserat.)L. H., Sckundarlehrcr, Basel.

Himmelserscheinungen im Monat
Oktober

Sonne und Fixsterne. Seit dem 23. September
entfernen sich die Tagkrcise der Sonne mit abneh-
mender Geschwindigkeit vom Aeguator nach Süden,
sodas; am Monatsende eine südliche Abweichung von
ca. t.'>" resultiert. Die Sonne steht dann unweit vom

Hauptstcrn der Wage. Der mitternächtliche Gegen-
Himmel zeigt uns die Sternbilder der Andromedr.
des Widders, der Fische und des Walfisches. Am
Abcndhimmel finden wir Skorpion bereits om

Untergehen, ihm folgt der Schütze auf der Milän
straße, über der Aequatorlinie glänzt das Drei-
gestirn des Adlers, dagegen tief in der Nähe des

Horizontes der südliche Fisch.
Planeten. Merkur steht am 7. in der obern Kon-

junktion und ist unsichtbar. Venus glänzt als Abend-
stern gegen Monatsende bis 2 Stunden nah
Sonnenuntergang. Mars ist im Sternbild der Iun-
srau in der Morgendämmerung sichtbar. Jupiter it
bis 9 Uhr abends am Wcsthimmcl zu sehen. Am
23., abends 6 Uhr. steht er in Konjunktion zum
Monde im Sternbild des Steinbocks. Saturn ve
schwindet allmählich in der Abenddämmerung nul
dem Sternbild der Wage. Dr. I. Vrun.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

1. Unterm 23. September 1925 schreibt uns da

Bundesamt für Sozialversicherung; Genehmig»«?
der Statutenrevifion. Durch Urabstimmung vom

Juni-Juli 1925 hat die Krankenkasse des Kathw
Lehrervcreins der Schweiz die Art. 23 und 24 der

Kassenstatuten vom 15. März 1915 abgeändert un a

einen neuen Art. 26a eingeschaltet. Sodann ist in
der Kommissionssitzung vom 15. August 1925 ei l

neuer Art. 26 b beschlossen worden. D ieser Sta
tutcnrcvision wird hiemit gemäß
Art. 4 UiblVQ die Genehmigung erteil:
mit Wirksamkeit auf den 1. Januar
1 9 2 6."

2. Die Monatsbciträgc pro zweites Semester
1925 sind am IM?" 3l>. September 1925 verfallen.
Unser Finanzminister wird die Nachnahmen resp.

Einzugsmandate beim Beginn der Herbstferien (l.
Oktober 1925) versenden. Die Säumigen wollen si>I

also noch schnell auf die Socken machen.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehördcn,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereinz
Geihmattstraste 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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